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Gorillaweibchen verlässt Zoo Heidelberg 

Zoo Frankfurt nimmt N’Gambe in die Gorillagruppe auf 

In der Heidelberger Gorillagruppe wird es einen Wechsel geben. Weibchen N’Gambe zieht 

diese Woche in den Zoo Frankfurt um. Für sie wird Anfang nächsten Jahres ein neues 

Weibchen nach Heidelberg kommen. 

Gorillagruppen sind dynamisch, es kommt immer wieder zu Wechseln in der 

Zusammensetzung der Individuen, sowohl in der Natur als auch in Zoos. Die Männchen und 

die Weibchen verlassen ihre Geburtsgruppe mit Erreichen der Geschlechtsreife. 

Ausgewachsene männliche Tiere, Silberrücken genannt, führen einen Harem von mehreren 

Weibchen an, die in der Regel nicht miteinander verwandt sind. Die Übernahme durch einen 

neuen Haremsführer oder Unverträglichkeiten zwischen den 

Weibchen führen dazu, dass einzelne Tiere auch im erwachsenen 

Alter die Gruppe wechseln oder ganze Haremsgruppen zerbrechen 

und sich neu wieder zusammensetzen. Dies ist im Zoo Heidelberg der 

Fall: Die beiden Gorillaweibchen N’Gambe und Sheila hatten kein 

besonders enges Verhältnis zueinander. Nach dem Tod des dritten 

Weibchens ZsaZsa verstärkten sich die Spannungen zwischen ihnen. 

Silberrücken Bobo ist zwar sehr erfahren, zeigt sich jedoch mit den Streitigkeiten zwischen 

seinen beiden Weibchen zunehmend überfordert. Die sehr dominante und intelligente 

N’Gambe hat es immer wieder verstanden, den Gorillamann gegen das rangtiefere Weibchen 

Shaila aufzustacheln - keine schöne Situation für das Tier. Nach Rücksprache mit dem 

Europäischen Erhaltungszuchtprogramm (EEP) für Gorillas wurde beschlossen, N’Gambe in 

eine andere Gruppe zu integrieren und stattdessen ein anderes Weibchen für die Heidelberger 

Gruppe auszusuchen. „Die Gorillagruppe in Frankfurt ist deutlich größer. Dort leben Weibchen 

verschiedenen Alters, in deren Gruppe N‘Gambe aufgenommen werden soll. Hier wird das 

intelligente und dominante Weibchen viele neue Herausforderungen vorfinden, die ihr sicher 

gut tun werden. Gleichzeitig können wir den Druck auf unser 

zweites Weibchen verringern.“, erklärt Sandra Reichler, 

Kuratorin im Zoo Heidelberg. Die Pfleger vom Zoo Frankfurt 

waren bereits in Heidelberg, um N’Gambe kennenzulernen und 

sich mit den Kollegen auszutauschen. Sie sind sehr optimistisch, 

dass sich N‘Gambe in Frankfurt gut in die Gruppe integrieren 

wird. Welches Weibchen als Nachfolgerin für sie nach 
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Heidelberg ziehen wird, steht derzeit noch nicht endgültig fest. Der Zoo Heidelberg steht in 

engem Kontakt mit dem Gorilla EEP, das genaue Empfehlungen zu 

Gruppenzusammensetzungen für Gorillas in den einzelnen Zoos innerhalb Europas gibt. 
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Foto 1: Gorillaweibchen N’Gambe (Zoo Heidelberg / Petra Medan) 

Foto 2: Silberrücken Bobo (Zoo Heidelberg / Petra Medan) 


